Herbstversammlung im Gauverband I 
In Prutting findet jährlich die Herbstversammlung des Gauverbands I statt. Diese ist eine reine Vorstandsversammlung zu der die Vorstände der 117 Vereine und ihre Stellvertreter geladen werden. 
Da im Frühjahr 2017 die Neuwahlen im Gauverband I durchgeführt werden, nutzte Gauvorstand Peter Eicher die Versammlung bereits jetzt für seinen Jahresrückblick. 
Das Jahr 2016 war direkt nach dem Jubiläumsjahr wieder ein kleines bisschen ruhiger, aber trotzdem waren zahlreiche Vereinsfeste und vor allem auch das Gaufest wieder besondere Höhepunkte. Ein besonderer Dank ging an die Ausrichter des Gaufestes den Trachtenverein Peterskirchen mit seinem Vorstand Michi Hauser für die Ausrichtung des Gaufestes. Ein kleiner Ort zeigte dass es durchaus möglich ist, das Gaufest des Gauverbandes auszurichten. 8000 Trachtler und tausende Besucher waren begeistert. 
Bei der traditionellen Wallfahrt nach Maria Eck die in diesem Jahr bei Traumwetter stattfand nahmen mehr als 3000 Trachtler teil. Ein starkes Bekenntnis für Glaube und Traditionen. 
Die Herbstversammlung dient als Plattform für Diskussionen. Es werden jährlich Themen behandelt die gemeinsam mit den Vorständen dann besprochen werden. 
Ein Thema war die Installation verschiedener im Gauausschuß vorhandener Sachgebiete in die Vereine. 
Die Sachgebiete wie Presse, Tracht, Mundart Brauchtum Laienspiel, Volkstanz, Musik und  Jugend sind seit langem im Gauauschuß installiert, und arbeiten gemeinsam mit den Vereinen an Ideen und deren Umsetzung. 
Gauvorstand Peter Eicher und sein stellvertretender Gauvorstand Michi Hauser 
wollten nun die Trachtenvereine dafür begeistern, dass in allen Vereinen diese Ämter installiert werden. Ein wichtiger Punkt dafür ist die Entlastung der Vorstandschaft, vor allem in Zeiten in denen es immer schwerer wird, jemanden für dieses Amt zu finden. 
Es geht aber auch darum in der Öffentlichkeit, in der eigenen Gemeinde, die Vielfalt der Möglichkeiten in einem Trachtenverein zu zeigen. 
Heute noch glauben viele, dass der Trachtenverein sich ausschließlich mit Platteln und Tanzen beschäftigt. Theater, Musik, vielfältige Jugendarbeit, Pflege der Traditionen, unserer Bräuche und des bayerischen Gwand gehören aber ebenso zu den Aufgaben der bayerischen Trachtenvereine.. 
So gab es auch hier nur eine kurze Diskussion, denn jeder Verein ist sich bewusst, dass diese Ämter in der Zukunft für den Verein wichtig werden. Ein weiterer Vorteil ist, dass der jeweilige Sachgebietsleiter dann direkt mit seinem Gegenüber im Verein planen und ihn informieren kann. So bleibt nicht alles bei der Person des Vorstandes hängen. 
Ein weiteres Thema in der Herbstversammlung war die  vom Bayerischen Trachtenverband erarbeitete Richtlinie zur Prävention von sexuellen Übergriffen an Jugendlichen. Seit vielen Jahren bildet ja der Bayerische Trachtenverband und der Gauverband I seine Jugendleiter aus, und hat hierzu eine Qualifikation geschaffen. 
Eltern wollen und dürfen wissen, dass ihre Kinder bei den Vereinen und den Jugendleitern in besten Händen sind. Christian Kammerbauer der Jugendleiter sprach die Maßnahmen kurz an, in der Frühjahrsversammlung  wird dann darüber diskutiert und die Richtlinie beschlossen. 
Der stellvertretende Gauvorstand Michi Hauser berichtete von der Landestagung des Bayerischen Trachtenverbandes im Housigau. Die ersten Maßnahmen der Regierung zur Erleichterung des Ehrenamtes sind bereits gesetzt, unter anderem ein Sorgentelefon für ehrenamtlich tätige, Maibaumverordnung, und es werden noch mehr. 
Die Vorplattlerproben des Gauverbandes I die im Herbst stattfinden, gehen einen neuen Weg. Zu den Proben mit den Gauvorplattlern bei den Vereinen, kommen nun immer wieder auch die Sachgebietsleiter des Gauverbandes I dazu. Hier soll eine direkte Information an die Jugend erfolgen. Die Sachgebiete präsentieren der Jugend die Vielfalt ihrer Arbeit, und bieten die Möglichkeit zu einer Diskussion.
Wie gesagt Trachtenverein ist mehr als platteln und drahn. 
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